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1. Allgemeines

In der Berichtszeit, die vom 11. Juli bis 30. August dauerte, war es in Bayern unbeständig. Bei oftmals
sehr kühlen Temperaturen fielen ergiebige Niederschläge, in einzelnen Bereichen kam es zu
Überschwemmungen.

In den beiden folgenden Schaubildern sind die Einstufungen der Berichterstatter für die Niederschläge
und den Temperaturverlauf in den bayerischen Obstanbaugebieten im 
Vergleich zum Vorjahr dargestellt:

Der Befall durch Pflanzenkrankheiten und tierische Schädlinge hat gegenüber der Vorperiode spürbar
zugenommen, liegt aber etwas unter dem Niveau des Vorjahres. Die Sachverständigen meldeten vor
allem Schorf, Monilia und Birnengitterrost an verschiedenen Obstarten, des weiteren stellten sie
Apfelwickler, Maden und Blattläuse  fest. 
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2. Endgültige Ertragsschätzungen für Mirabellen, Renekloden, Aprikosen und Pfirsiche im Marktobstbau 
    sowie Himbeeren im August 2005 und Verwendung der Ernten

    Das folgende Schaubild zeigt die Ertragsentwicklung der genannten Obstarten in Bayern seit 2003:   

von der Gesamternte entfielen auf:
Eigen- Verkauf als Eigen-

verbrauch verbrauch
als Ess- Verwertungs- als Ess- Verwertungs-

oder Essobst obst oder Essobst obst
Verwertungs- Verwertungs-

obst obst
%

Mirabellen, Renekloden 77 12 11 37 23 40
Aprikosen 98 1 1 97 2 1
Pfirsiche 94 3 3 75 18 7
Himbeeren 83 10 7 86 7 7

3. Ertragsvorschätzung für Äpfel und Birnen

Vorschätzung August 2005 Endgültiges Ergebnis 2004
Fläche in
Hektar1)

Äpfel 1 197  247 486  392 469  

Birnen 324  42 532  74 538  
_________
1) Ergebnis der Obstanbauerhebung 2002. 
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Nach den Vorschätzungen der Obstberichterstatter ist bei den Äpfeln und Birnen im Marktobstbau von einem 
Ertrag auszugehen, der deutlich unter dem des Vorjahres liegen wird. Bei der Berechnung wurden die Anbau-
flächen aus der Obstanbauerhebung 2002 zugrunde gelegt.   

Die Verwendung der Ernte von Mirabellen Renekloden, Aprikosen, Pfirsichen und Himbeeren durch die
Erzeuger zeigt die folgende Tabelle: 


